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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Pot « Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 23. Auguſt. Der heutige „Moniteur“ enthält 
ein Dekret, durch welches ſechs große Militär⸗Kommandos 
errichtet werden. Die Zahl der Kommandos iſt vermehrt 
worden, um eine gleichmäßige Vertheilung der Militärkräfte 
in Frankreich herzuſtellen. 

Marſeille, 23. Auguſt. Der Kaifer von Marocco iſt 
ſehr krauk; es find engliſche Aerzte zu deſſen Behandlung 
berufen worden. Man befürchtete in Marocco Unruhen für 
den Fall, daß der Kaiſer ſterben ſollte. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Genf, 22. Auguft, 5 Uhr 50 Minuten. Laut Beſchluß der heutigen Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung wird der Oktober⸗Coupon Nr. 5 mit zehn Franken pro 
Aktie bezahlt, desgleichen iſt ein feſter Zinsſatz von 4 pCt. pro Anno für die 
Aktien außer der etwaigen Dividende mit großer Majorität Wee vorn. 

. u. H.⸗Z. 

London, 22. Auguſt. Die „Times“ bringt eine berliner Correſpondenz, 
wonach die dortige Regierung neuerdings eine londoner Regierungs⸗Depeſche 
empfangen und mit Befriedigung aufgenommen habe. h . 

„Morning Poſt“ ſagt, daß ſich ernſtliche Schwierigkeiten zwiſchen Oeſterreick 
und Piemont erhoben haben, anläßlich der Vertheilung der Ba = 
Schuld. Daſſelbe Blatt ſpricht ſich beifällig über den Beſchluß der belgiſchen 
Kammer, die Befeſtigung Antwerpens betreffend, aus. 

8 Indien haben ernſthafte Aae de ſtattgefunden. - 

ürich, 22. Auguſt. Man verſichert, daß die Geſandten Frankreichs und 
Oeſterreichs die Anweiſung erhalten haben, alle Fragen, welche Gegenſtand der 
Unterhandlung find, in vollzähliger Conferenz zu erörtern. 
Demzufolge wird nächſtens die zweite allgemeine Conferenz ſtattfinden. 


N Preufe n. i 

Berlin, 23. Auguſt. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maſeſtät des Königs, allergnd- 
digſt geruht, dem Dberförfter Barth zu Hohenbucko im Kreiſe Schwei⸗ 
nitz den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Kam⸗ 
merberrn und Kreis⸗Deputirten Grafen v. Spee auf Heltorf im Kreiſe 
Düſſeldorf, und dem emeritirten Gymnaſial⸗Oberlehrer, Profeſſor Dr. 
Herrmann zu Erfurt den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Maurermeiſter und Kirchenvorſteher Wiedner zu Frauſtadt und dem 
Ortsſchulzen Köhler zu Klein⸗Leinungen in der Grafſchaft Stolberg⸗ 
Roßla das allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Strumpfwirker⸗Ge⸗ 
ſellen Eduard Hartmann zu Berlin die Reitungs⸗Medaille am Bande 
zu verleihen; den Kreisrichter Fliegel zu Hirſchberg zum Kreisgerichts⸗ 
Rath zu ernennen; den Advokat⸗Anwalten bei dem Appellations⸗Ge⸗ 
richtshofe in Köln, Widenmann und Compes; dem Advokat⸗An⸗ 
walt bei dem Landgerichte in Aachen, Quadflieg; den Advokat⸗ 
Anwalten bei dem Landgerichte in Gleve, Weinhagen und König; 
den Friedensrichtern Degreck in Aachen, v. Weiſe in Köln, Dau⸗ 
ben in Xanten, Schniewind in Rheinberg, Heyl in Saarlouis und 
Feller in Neumagen; ſo wie den Notarien Deuſter in Koblenz, 
Hönen in Kempen, Lützeler in Düſſeldorf, Alef in Geilenkirchen 
und Gormanns in Erkelenz; ferner dem Rechtsanwalt und Notar 
Fiſcher zu Breslau den Charakter als Juſtiz⸗Rath zu verleihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen iſt nach 
Homburg abgereiſt. 

Der Thierarzt und Wundarzt erſter Klaſſe Johann Schanz iſt 
zum Departements⸗Thierarzt für die hohenzollernſchen Lande ernannt 
worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent hat im Namen Sr. Maj. 
des Königs allergnädigſt geruht: Dem Schriftſteller Ernſt Koſſack zu 
Berlin die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Verdienflfreu: 
zes des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordens, ſo wie den Ser⸗ 
geanten Baumueller im 31. und Word im 32. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment, zur Anlegung der ihnen verliehenen, dem genannten Orden affi⸗ 
lüirten ſilbernen Verdienſtmedaille zu ertheilen. 

Angekommen: Se. Excellenz der Generallieutenant und Direktor 
des Militär⸗Oekonomie⸗Departements, Hering, von Poſen. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der Staats- und Miniſter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, v. d. Heydt, nach Oberſchleſien. 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Jägermeiſter Graf 
v. d. Aſſeburg⸗Falckenſtein, nach Meißdorf. Der Wirkliche Geh. 
Ober⸗Regierungsrath und Miniſterial⸗Dircktor v. d. Reck, nach Ober⸗ 
ſchleſſen. Der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath und Minifterial: 
Direktor Mac Lean, nach Kiſſingen. (St.⸗A. 

Der „St. A.“ publizirt heut den „Freundſchafts-, Handels- und 
Schifffahrts⸗Vertrag zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten des 
Zollvereins einerſeits und der argentiniſchen Conföderation andererſeits.“ 
Derſelbe datirt vom 19. September 1857 und iſt am 3. Juni d. J. 


raliſteirt worden. 5 5 

Berlin, 23. Auguſt. [Tages-Chronik.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz Adalbert iſt heute in Begleitung feines perſönlichen Adju⸗ 
tanten, des Pr.⸗Lieutenants Frhrn. v. Richthofen, zu einer mehr⸗ 
wöchentlichen Kur nach Bad Homburg abgereiſt. 

— Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Frhr. von 
Schleinitz wird ſich, wie wir hören, heute Abend auf einige Tage 
nach der Provinz Sachſen begeben. Die Vertretung des Miniſters 
während dieſer Zeit dem diplomatiſchen Korps gegenüber iſt dem 
Kammerherrn Ihrer königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm, dem Geh. Legationsrath Grafen Perponcher, übertragen wor⸗ 
den. Wir haben bereits bei der Ernennung des Grafen Perponcher 
zum dienſtthuenden Kammerherrn gemeldet, daß derſelbe in der bishe⸗ 
rigen . zum Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten vers 
blieben iſt. 

— Der General Lieutenant und Director des Militär⸗Oekonomie⸗De⸗ 
vartements Hering, welcher in dienstlichen Angelegenheiten nach Stet⸗ 
fin und Poſen ſich begeben hatte, iſt von letzterem Orte wieder hierher 
zurückgekehrt. Der Rittmeiſter im 3. Ulanen⸗Regiment (Kaiſer von 


Rußland) Dutreux if als Abtheilungsführer zum Train⸗Bataillon 
3. Armee⸗Corps commandirt worden und zum Antritt dieſes Dienſtes 


von Fürſtenwalde hier eingetroffen. — Der Premier⸗Lieutenant im 


eines Theiles der ͤſterr. Staatsſchuld durch Sardinien abwarten, ehe 


Garde⸗Artillerie⸗Regiment Heineccius iſt zum Hauptmann und der man in Betreff der Anleihe einen definitiven Entſchluß faſſen wird, und 


Seconde⸗Lieutenant deſſelben Regiments Elteſter zum Premier⸗Lieute⸗ 
nant befördert worden. 

— Der köͤnigl. großbritanniſche Geſandte Lord Bloomfield hat 
heute Morgen ſeine Urlaubsreiſe nach England angetreten und wird 
nach zweimonatlicher Abweſenheit mit ſeiner bereits dort befindlichen 
Gemahlin wieder hierher zurückkehren. 

— Der Flügel-Adjutant Sr. Maj. des Königs von Baiern, Gr 
neral v. d. Tann und der Rittmeiſter Fürſt Max von Thurn und 
Taxis find auf der Reife nach Stockholm in außerordentlicher Miſſion 
zur Beglückwünſchung Sr. Maj. des Königs Karl XV. hier einge⸗ 
troffen. General v. d. Tann machte mehreren hoͤhern Militärs hier 
ſeinen Beſuch. 

— Der kaiſerl. ruſſ. General⸗Lieutenant und Commandeur der 3. 
Infanterie-Dioiſton, Baron v. Wrangel, iſt nach Wilna und der kaiſ. 
ruſſiſche Wirkliche Staatsrath und Civil⸗Gouverneur von Wologda, 
Stoinsky, nach Köln abgereiſt. 

— Ueber die mehrmals erwähnte Nichtbeſtätigung der Wahl des 
Oberlehrers Dr. Kämpf zu Neu⸗Ruppin, der im Jahre 1848 der 
Linken der Nationalverfammlung angehörte, zum Direktor des Gym⸗ 
naſtums in Kottbus, brachte die miniſterielle „Preuß. Ztg.“ eine ziem⸗ 
lich dunkel gehaltene Erklärung. Darin wurde es als irrig bezeichnet, 
wenn die Nichtbeſtätigung „dem Widerſpruche eines Mannes der extrem⸗ 
ſten kirchlichen Richtung“ in Kottbus (des Ephorus des Gymnasiums) 
zugeſchrieben würde. Der wirkliche Grund wäre vielmehr „lediglich 
das wohlerwogene Intereſſe des Gymnaſiums“ geweſen. Jetzt entgeg⸗ 
net darauf die „Nat.⸗Ztg.“: „Nun verlautet es aber, daß die beiden 
techniſchen Schulräthe, die nach einander das kottbuſer Gymna⸗ 
ſium beaufſichtigt haben, alſo genau ſeine Intereſſen kennen, die ande⸗ 
rerſeits den Dr. Kämpf aus langjähriger amtlicher Bekanntſchaft eben 
ſo genau kennen, auf Befragen die Wahl deſſelben zum Direktor des 
Gomnaſiums in Kottbus angelegentlich befürwortet haben.“ Es wäre 
zu wünſchen, daß die miniſterielle Zeitung ſich weiter darüber aus⸗ 
ſpräche, da der Einfluß einer „extremen kirchlichen Richtung“ fo ent: 
ſchieden abgewieſen wurde. (N. Pr. 3.) 

— Gegen das Ende des vorigen Jahres wurde die Einführung 
von Kirchengemeinderäthen in der Provinz Preußen verordnet. „Nun: 
mehr ſoll, wie die „Spen. Zig.“ ſchreibt, mit der Einführung der 
kirchlichen Gemeinde⸗Ordnung auch in den Provinzen Brandenburg und 
Pommern vorgegangen werden. Zu den vorbereitenden Arbeiten war 
der Conſiſtorialrath Liedke aus Marienwerder vor einigen Monaten be⸗ 
rufen worden. 

[Die Gehaltserhöhung der Unteroffiziere.] In der vo⸗ 
rigen Woche iſt die Ausführungsordre über die ſchon im Juni d. J. 
beſchloſſene Gehaltserhoͤhung der Unteroffiziere erſchienen, doch werden 
die Vergünſtigungen des deßfallſigen Erlaſſes bis zum 1. Juli zurück 
gerechnet. Zunächſt findet dieſe Maßregel übrigens nur Anwendung 
auf die Chargirten vom Feldwebel abwärts, und die Stabstrompeter 
wie Stabshorniſten, Bataillonstambours, Roßärzte und Kurſchmiede 
dabei inbegriffen, bei denjenigen Truppentheilen, welche ſich gegenwärtig 
bereits auf dem Friedensfuße befinden, wogegen bei den zur Zeit noch 
in Kriegsformation verbliebenen Abteilungen, oder ſpeziell augenblick. 
lich noch bei den Jägern und Schützen, den Pionnier⸗Abtheilungen, 
den Fußbatterien der Artillerie, der geſammten Reiterei und den Land: 
wehrſtammbataillonen vorläufig, und zwar ebenfalls bis zum Rücktritt 
in den Friedensetat, die ſogenannte Feldzulage dieſe Gehaltserhöhung 
erſetzt. Dieſe Zulage ift überhaupt als Grundverhältniß für die Löh⸗ 


nungsverbeſſerung benutzt worden, und beträgt dem entſprechend die 


letztere durchſchnitllich bei den Feldwebeln und Wachtmeiſtern wie bei 
den Oberfeuerwerkern der Artillerie 2 Thaler monatlich, für die Ser: 
geanten erſter und zweiter Klaſſe, die Feuerwerker und Obermeiſter 
bei den Handwerks⸗Kompagnien dagegen von 1 Thaler 15 Sgr. bis 
1 Thaler, und für die verſchiedenen Altersklaſſen der Unterffiziere end: 
lich von 1 Thlr. bis 10 Sgr. monatlich. Die Roßärzte werden hin⸗ 
ſichts ihrer Gehaltsſätze in dem Verhältniß wie die Wachtmelſter, die 
Kurſchmiede, Stabötrompeter und Stabshorniſten hingegen in dem als 
Sergeanten, und die Bataillonstambours als Unteroffiziere gerechnet. 
Zugleich iſt übrigens noch die Zahl der Unteroffiziere und Gefreiten 
bei allen Waffen erhöht worden, und kommen namentlich bei der Ar⸗ 
tillerie die Bombardiere in dem Maße in Wegfall, als die jetzigen 
Mannſchaften dieſer Charge ausſcheiden, wofür indeß, wie jetzt ſchon 
bei den Pionnieren, Obergefteite eintreten werden. Die Jäger⸗ und 
Schützen⸗Bataillone ſollen über den allgemeinen Etat hinaus außerdem 
noch einen Zuwachs von per Kompagnie 1 Oberjäger und 1 Unterof⸗ 
fizier erhalten. 

Köln, 22. Auguſt. Heute Vorm. 8 uhr traf Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent mit dem Courierzuge der Köln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahn in Deutz ein und ſetzte nach einem im Hotel Bellevue daſelbſt 
eingenommenen Frühſtücke um 94 Uhr mit dem Courierzuge der Rhei⸗ 
niſchen Eiſenbahn ſeine Reiſe nach Oſtende fort. Auf dem Rheiniſchen 
Eiſenbahnhofe hatten ſich zum Empfange Sr. königl. Hobeit die hohe 
Generalität und der Herr Regierungs⸗Präſident von Möller einge: 
funden. Das gefunde Ausſehen Sr. königl. Hoheit erregte die allge: 


meinſte Freude. 
O eſterrei ch. 


Wien, 21. Auguſt. Freiherr v. Bruck hat ſich auf feine Gü⸗ 
ter nach Croatien begeben. Vor ſeiner Abreiſe wurde er noch von 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen und ver⸗ 
nimmt man, daß die von ihm gemachten, und die Wiederherſtel⸗ 
lung der Valuta zum Zwecke habenden Anträge die allerhöchfte Ge⸗ 
nehmigung bereits erhalten haben. Daß man im Auslande eine neue 
Anleihe zu negocliren heabſichtiget, iſt gewiß, definitiv beſchloſſen iſt je⸗ 
doch in dieſer Hinſicht noch gar nichts. Wie ich vernehme, wird man 
zuvor das Ergebniß der Verhandlungen rückſichtlich der Uebernahme 


ſoll die letztere nur dann aufgelegt werden, wenn dieſe Verhandlungen 
ein günſtiges Reſultat ergeben; dazu iſt aber vorläufig nur wenig Aus⸗ 
ſicht vorhanden. Sardinien will nur dann einen Theil der öͤſterreichi⸗ 
ſchen Staatsſchuld übernehmen, wenn ihm das Herzogthum Parma ab⸗ 
getreten wird. Der ſardiniſche Bevollmächtigte in Zürich bat erklärt, 
daß nur, wenn dieſe Bedingung zugeſtanden ſei, Piemont an den Kon⸗ 
ferenzen Antheil nehmen könne. (B.⸗ u. H. ⸗3.) 


Italien. 

Turin, 21. Auguſt. Man hat von Paris aus bier dahin zu 
wirken geſucht, der König Victor Emanuel ſolle die Einverleibung der 
Herzogtbümer zurückweiſen, noch ehe die Nation al⸗Verſammlungen 
ſich erklärt haben; er hat dies aber verweigert. Der Groß⸗ 
herzog von Toscana hat in Paris die Anſſcht aufgeſtellt, daß die 
nationale Begeiſterung lediglich auf die Städte ſich beſchränke, und daß 
die abgeſetzte Dynaſtie auf dem flachen Lande im Gegentheil auf großen 
Anhang zähle; man habe daher nur die Bauern zu bearbeiten. Es 
wurden in Wirklichkeit Spuren von Agitationen unter den Bauern ent? 
deckt, aber alle dieſe Beſtrebungen prallen an der Einhelligkeit der 
Italiener ab. 

Aus Florenz ſchreibt der „Times“⸗Correſpondent vom 14. Aug.: 
„In der Romagna ſind mehrere Agenten Mazzini's verhaftet und 
wieder andere ruhig von Toscana weggeſchickt worden. Mazzint iſt 
in der Wahl von Ort und Zeit für ſeine Umtriebe nicht glücklich. 
Die Sache Italiens iſt weder ſo verrufen, noch bis jetzt ſo verzweifelt, 
daß er Ausſicht auf Erfolg haben ſollte. In der That wage ich zu 
behaupten, daß gegenwärtig in Toscana Alles eher, als mazziniſtiſch 
iſt. Es war Mazzini's Schickſal, in der einen oder anderen Epoche 
die edelſten Geiſter Italiens an ſich zu ziehen, aber fie find alle noch 
einander wieder von ihm abgefallen, nachdem ſie ihm genugſam ken⸗ 
nen gelernt hatten, um die Bigotterie feiner Anſichten, die Rückſichts⸗ 
loſigkeit in der Wahl feiner Mittel und feine Bereitwilligkeit, die 
Flamme durch Aufopferung vertrauensvoller Freunde zu nähren, genau 
zu erkennen. Die gegenwärtige Verſammlung iſt durch ein vernünf⸗ 
tiges Wahlrecht auf genügend breiter Baſis zu Stande gekommen. 
Je mehr ich von dieſen Kammer⸗Verhandlungen und von den gewähl⸗ 
ten Mitgliedern ſehe, deſto hoher ſteigt meine Bewunderung für fie. 
Nirgend eitles Prahlen, dafür eine ſo würdige Haltung, daß ich über⸗ 
zeugt bin, das Land werde, wenn es einmal zu einem beſtimmten 
Entſchluſſe gelangt ſein wird, für denſelben mit Gut und Blut ein⸗ 
ſtehen. Leider ſieht es in Parma nicht ſo gut aus. Dort haben 
die Ultra⸗Liberalen die Uebermacht. Dort fehlt es an einer rich⸗ 
tigen Erkenntniß der Verhältniſſe, und den Führern, ſo befürchte ich 
faſt, an der nöthigen Ehrlichkeit.“ 

Der „Monitore Toscano“ vom 18. Auguſt enthält das Entlaſ⸗ 
ſungs⸗Deeret des General⸗Lieutenants Ulloa — er hatte feine Ent: 
laſſung bereits am 24. Juli verlangt — und ſeine Erſetzung durch den 
General Major Garibaldi. General Ulloa hat mit folgendem Tages⸗ 
befehl von ſeinen Soldaten Abſchied genommen: 

Soldaten! Vor Kurzem verlangte ich vom Gouvernement meine Entlaſ⸗ 
ſung. Der Miniſter Buoncompagni drückte mir ſchriftlich ſein Bedauern dar⸗ 
über aus, in Folge deſſen ich mein Geſuch zurücknahm und auf meinem Po⸗ 
ſten blieb, überzeugt, eine ehrenvolle Genugthuung erlangt zu haben. Heute 
indeſſen, nachdem das Gouvernement einen Nachfolger für mich gefunden bat, 
jeiat es mir an, daß es meinem Geſuche willfahre. General Garibaldi, deſſen 

ame über alles Lob erhaben iſt, wird mir im Commando folgen. Meine 
Truppen werden, deſſen bin ich überzeugt, ſeiner würdig ſein. Ich verlaſſe ſie 
voll Vertrauen auf die Zukunft und dankbar für die zahlreichen Beweiſe von 
Wohlwollen, welche ſie mir gegeben haben. . 

16. Auguſt 1859. Hieron. Ulloa, 

Ferner meldet der „Monitore Toscano“, daß Herr Peter Baſtogi 
im Namen der Gebrüder Rothſchild in Paris und in dem ſeines eige⸗ 
nen Hauſes mit dem Gouvernement wegen Unterbringung des Reſſes 
der Anleihe von 100 Millionen zu 3 pCt., welche durch Decret vom 
3. Novbr. 1853 genehmigt wurde, abgeſchloſſen hat. Es handelt ſich 
um eine Reflfumme von 28,652,000 Fr. — Nach einer Privat⸗De⸗ 
peſche der „Patrie“ hat ſich die National⸗Verſammlung in Florenz nach 
der Abſtimmung über die Annexion an Piemont vertagt. — Dem 
„Pays“ entnehme ich: „Herr Farini hat eine Reiſe nach Parma und 
Piacenza gemacht, um dort die ihm angebotene Dictatur zu überneh⸗ 
men; zu gleicher Zeit haben ſich aber die der Herzogin treu gebliebenen 
parmeſaniſchen Soldaten der kleinen Feſtung Bardi bemächtigt, wo fie 
die Sa abwarten BORN 2 

ie Differenzen wegen der lombardiſchen Schuld. 

Ztg.“ ſchreibt man 8 Beiteff der Differenzen über e lende S buff 
aus Turin Folgendes: „Nachvem in der Prälimiparien⸗Urkunde zu Villafrancg 
nichts von der Uebernahme eines Theiles der öſterreichiſchen Staatsſchuld ſei⸗ 
tens der Lombardei beſtimmt wurde, glaubt Piemont berechtigt zu ſein, jeden 
Antheil abzulehnen, wogegen Oeſterreich verlangt, daß Sardinien die Summe 
von 450 Millionen Franken, als den vierzehnten Theil der ganzen öſterreichi⸗ 
ſchen öffentlichen Staatsſchuld, auf 6300 Millionen berechnet, auf ſich laden 
ſolle. Dieſe Verthellung wäre im Verhältniß der Einwohnerzahl berechnet, und 
die en Bevollmächtigten machten dabei noch die Mazigung geltend, 
welche von Oeſterreich beobachtet werde, indem es eigentlich eine weit höhere 
Summe im Verhältniß der Steuerkraft der Lombardei hätte verlangen können. 
Dagegen bemerkt man von piemonteſiſcher Seite, daß der Krieg von rrei 

angefangen worden, daß das Land durch öſterreichiſche Truppen zum Theil bes 
fest und durch ungeheure Requfſitionen ausgeſogen worden, und daß, nachdem 
das Kriegsglück Oeſterreich ungünſtig geweſen, es unmoglich noch Geldanſprüche 
erheben lönne. Sowohl die hieſige, wie auch die lombardiſche Preſſe iſt aber 
jene Forderung Oeſterreichs höchſt entrüſtet, und man wirft der öſterreichiſchen 
Regierung alle Finanz⸗Operationen vor, die fie in der Lombardei vorgenommen 
habe. So hätte fie heimlich den Monte Lombardo⸗Venete, der eigentlich den 
Iombareijc-venetianiichen Antdell der Sage bes ehemaligen Königreichs 
Italien hätte darſtellen sollen, mit neuen Schuld⸗ Obligationen belaſtet, die mit 
jenem Titel nichts zu thun gehabt, und zwar zu ſehr bedeutenden Sum⸗ 
men; vor dem Jahre 1848 kaufte die Staatsverwaltung die Mailand⸗Como⸗ 
Eiſenbahn zu einem Betrage, welcher ji das Doppelte ihres wahren Werthes 
war, und der Kaufpreis ging jaft größtentheils in die Hände des damaligen 
Banquierhauſes Arnſtein und Eskeles, das die meiſten Aktien beſaß und dem 
domals durch dieſe Operation — einige Jen 1 7 ward. Die Kauf⸗ 
ſumme wurde auf den Monte Lombardo⸗Veneto. belaſtet, der für den korreſpon⸗ 


1948 


6. Armee⸗Corps, Herrn Oberſt v. Schoeler, den königl. Eiſenbahn⸗] 100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 37 bez. Hörber Hüttenverein 874% Gl. 


i el. Div. 8⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 90 Br. 
5 Pen x . rg x die Pore war in eimas er, Sag, 127 — 1 — 2 rin 
en r Aktien höher, beſonders er, welche zu merkli eren Preiſen in größeren 
ſiſchen, Niederſchleſ⸗Märkiſchen, Neiſſe⸗Brieger und Warſchau⸗Wiener Poſten ee 3 ge 9 


Poſten umgeſetzt wurden. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien drückten ſich um 2% 
Bahnen, ſowie Vertreter der Poſt, Handelskammer und verſchiedener kund fanden nur zu 37% Käufer. — Für Hörder Hütten⸗Aktien wurde 874% 
anderer Korporationen. Wie wir vernehmen, wird der Feſtzug, von 


U 
geboten. — Deſſauer Gas⸗Aktien waren à 90% zu haben. 
der prachtvollen Borſigſchen Maſchine Nr. 100 geführt, heute Abend = 
9 uhr 20 Min. mit ſämmtlichen Gäften hierher zurückkehren, und ge: Berliner Börse vom 23. August 1859. 


ohne daß dem Monte Lombardo⸗Veneto etwas davon zur Einlöjung der obigen 
ausſtehenden Obligationen zu Gute gekommen wäre. Dieſe und andere ähn⸗ 


Selm en von Mantua und Peſchiera bei Oeſterreich verbleiben follen. Dabei denkt der Herr Minifter ſchon mit dem um halb 10 Uhr abgehenden Fonds- und Geld-Course. 3 
ützt ſich die ſardiniſche Regierung um fo mehr auf das Stillſchweigen der Schnellzuge die Weiterreiſe nach Berlin anzutreten. Sreiw. Stasts-Anleihe 444199 G. Oberschles. B. 15 105 6. 
Präliminarien von Villafranca, als es gewiß iſt, daß von Seiten Oeſterreichs Geſtern Abend beſuchte Se. Exc. das Stadt⸗Theater und verweilte 8.84 86. 80 5400 5 dito c..| 8 55 112½ da u. G. 
und Frankreichs unnachſichtlich darauf gedrungen werden wird, daß Sardinien . ES de 4889 91 6. r 
die feiner Politik und Stellung böcıt nachtheiligen Bedingungen jenes Sries| did zum Schluſſe der Vorſte ung. dt 1880 5 1102% b. ee 
dens⸗Aktes annehme und zur Ausführung bringe.“ a ˙ AAPPTTfTTTT00TT0—T—T—————— L : 1188, 5 dito Prior. E. .| — 3 5 B. 
In Neapel, 13. Auguſt, wollte man wiſſen, daß neben der Telegraphiſche Courſe und Vörſen⸗Nachrichten. en deb 4 . Me N Ir 1 SE 6. 
züricher Conferenz gegenwärtig ein geheimer Congreß in Rom Paris, 23. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. Die 3proz. eröffnete zu 68, 85, Kar. u e BERN ba Prins-W.(St-V.)| 2 | 4 62% ba 
zur Bildung der italieniſchen Fürſten⸗Conföderation flattfände; von hob ſich auf 69, 05 und ſchloß zu dieſem Courſe unbelebt aber feit. An der pere. 7% ©. ee ee 
Neapel ſei zu dieſem Con reſſe der Herzog von Serr jola als] Börſe wollte man mit Sicherheit wiſſen, daß der General Fanti zum Ober: 3% dito neue. vb. dito Prior. . — 414, 0, 
zu dieſem Gongreſſe der Herzog erracabt olg als beſehlshaber über ſämmlliche centralsitalieniihe Truppen ernannt worden ſei. 2 roseneche . |4 % dito 7.80 gar] f f 88e. 
Bevollmächtigter geſchickt worden. Der Herzog war am 13. bereits uß⸗Courſe: 3pCt. Rente 69, 05. 4 pCt. Rente 97, 75. pct. at n en A Fe 66/ H. Bhein-Nahe-B. „| — 34. 146 B. 
wieder in Neapel eingetroffen. G. 3.) | Spanier 41%. pet. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats: | (schlesische. By 84g q. Eee u 3781 2 
7 Eiſenbahn⸗Aktien 557. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 825. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ e [Kar- u. Neumärk.| 4 88 Thüringer. 6% 4 103 B 
ch we iz. Aktien 558. Franz-Joseph —. Ire „ Wilhelme-Bahn.| 5 4 138 br 
Bern, 19. Auguft Der „Bund“ kommt wiederholt darauf zurüd, daß es London, 23. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Der Minimalſatz der indiſchen An⸗ 2{Preussische . : 4 |90% be. e eee 
fih, vorausgeſetzt daß Savopen nicht bei Piemont bleibe, was fo lange wahr⸗ leihe iſt 97, wozu 6 Mill. Pfd. gezeichnet worden find. 3 | Westf. u, Rhein. % — — dito Prior. 8 — 44 — — 
ſcheinlich fei, als für Piemont die Möglichteit daure, zur Lombardei noch die Conſols 95%. IpCt. Spanier 32%, Meritaner 20%. Sardinier 85. E (Sabian ee... 180 dito dito — | — — 
mittelitalieniſchen Herzogthümer zu bekommen (2), im Intereſſe der Vertheidi⸗ 5pCt. Ruſſen 111. 4 pCt. Ruſſen 98, Lonisd or. | - |108%, etw. br. u. B Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
gung, der größern Befeſtigung der Unabhängigkeit und Neutralität und der Hamburg 3 Monat 13 Mk. 5% Sch. Wien 12 Fl. — Kr. Goldkronen. . . 9. 3 G. DEZ 
Sicherung der Integrität des Schweizergebiets, darum handle, die Provinzen Der Dampfer „Anglo Saxon“ iſt von Newyork eingetroffen. D 1888 F. 
Chablais und Faucignz für die Schwei zu erhalten, Wenn dies nicht deer Wien, 23. August, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Courſe behauptet, | Herten, Man, 4 Jen 62% B. Berl’ landes 6] 4 1%, 6 
Fall wäre, würde der Canton Genf für die Eidgenoſſenſchaft jo gut wie verlo: | Neue Looſe 96, —, dito 54er Pr. Anl. 4 0 . Berl. W.-Cred. G 8 5 90 5 G. 
ren fein, und die übrige franzöſiſche Schweiz, und mit ihr die geſammte Schweiz, Sproz. Metalliques 74, —. 4/pCt. Metalliques 65, 50. Bank⸗Aktien 12 MAL: ie Fi * B- || Braunrchw.Bok.| 64| 4 ; 
in ein unleidliches Abhängigkeitsverhältniß zu Frankreich gerathen. — Der Bun- 894. Nordbahn 183, 50. 1854er Loose 109, —. National⸗Anlehen 79, 30, | Russ..engl. Anleihe, | 5 10 * er een 
desrath hat dem päpſtlichen Geſchäftsträger den Bundesbeſchluß, betreffend Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 260, 50. Kredit⸗Aktien 213, 80. London] dito 8. Anleihe. | 5 100 8 Darmst.Zettel-B.| 5 4 89 B. 
Lostrennung ſchweizeriſcher Gebietstheile von fremden Bisthü⸗ 118, 50. Hamburg 88, 75. Paris 47, —. Gold 118, —. Silber —, —. eee 22 Dermat. abgest) 5½ 4 [764.77 etw U u B. 
mern, mitgetheilt. Nach Maßgabe jenes Beſchluſſes muß jede episkopale Ju- Eliſabetbahn 141, —. Lombardiſche Eiſenbahn 118, —. Neue Lombarbiſche] ate III. E.:. 4 80 be, Be- Cm. 55 4% . m be 
risdiktion auf Schweizergebiet aufgehoben werden. Es muß ſich zunächſt um Eiſenbahn —, —. 2 poln. Obl. 4.600 Fl. 4 88 B. Genf.Oreditb.-A.| — 4 430 etw. 44 ,; K ba. 
die Aufſtellung von General⸗Vikarien für den Canton Teſſin und für die rankfurt a. M., 23. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Börſe ge: 11 12 A Gerser Bank 54,| 4 78 8. 
Gemeinden Poschiavo und Bruſio handeln. Der Bundesrath richtet PER Kg Kurheas. 40 Th... — 14012 C. 9 S0 
deshalb an den päpſtlichen Geſchäftsträger das Geſuch: dahin wir⸗ Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 135%. Wiener Wechſel 98 .] Baden 35 Fl.. ... — 30% G. Hannov. „ 51 4 B. 
ken zu wollen, daß in der angezeigten Richtung das Erforderliche ver⸗ Darmſtädter Bank⸗Aktien 190%. Darmſtädter Zettelbant 223. öpCt. Metal⸗ Aotlen- Cour ps 46% etw. 4 % ba. 
fügt werde. Er knüpft hieran das weitere Anſuchen: die Episcopalverhältniſſe] liaues 59 /. 4J pCt. Metalliques 53%. 1854er Looſe 90%. Oeſterreich. Na: iv. 8 er ie 5 TG 
der in Folge jenes Bundesbeſchluſſes losgetrennten Landestheile definitiv zu tional⸗Anlehen 64%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 257. Oeſterr Men.Orediib-A 6 | 4 15 8. 
regeln, was ſich nach feinem Dafürhalten auf dem Conferenzweg am zweck⸗ Bant⸗Antheile 880, Oeſierreich. Kredit⸗Attien 207%. Oeſterreich. Eliſabet⸗PKech.-Masgeiche ö 4 183%. 2 Minerva-Bgw.A.| 2 | 5 |37 bs. 
mäßigſten erledigen laſſen wird. — Die öſterreichiſchen Kriegsdampfboote in Bahn 144%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45%. Mainz ⸗Ludwigsbafen Litt. A. —.] Amst-Roterd. | 5 | 4 1% be ag hr ne 7 412 ba. u. B 
den Gewäſſern von Locarno ſind jetzt der Bewachung ihrer eigenen Mannſchaft Mainz⸗Ludwigshafen Litt. O. —. Berg.-Märkische| 4 | 4 15 B. Preuss. B.-Anth.| 74 4 133% B. 
anheimgeſtellt und jede andere, eidgenöſſiſche oder kantonale, Ueberwachung durch Hamburg, 23. Auguſt, Nachmittags 2½ Uhr. Beſchränktes Geſchäft. 5 f r 383 Schl. Bank- Ver. sh 77 E. 
den Bundesrath beſeitigt worden, was man auch der öſterreichiſchen Regierung Schluß Jontſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Gert-Ptad. Mad % 4 1120 bz. — 880% ba. 
zur Kenntniß gebracht hat. Adee e ral⸗Anien 89. Vereins⸗Vank 98 74. Derlin-Stettiner | 6 1 . 
2 7 Norddeutſche Bank 81%. ien 90, 75. U dene anna 0 f 
> Fran er eich. Hamburg, 23. August. (Getreidemartt.] Weizen und Roggen loco Franmst-kisnb] 3 f lig alar ken, | Aazterdam. . ala 
[ [ üb td 90 mn Motten. % | Franz.St-Eisab.| 48% #147 bau. B. “ Go. 21.0 147 ½ bz. 
Paris, 21. Aug. [Pelletan's 8 ugſchrift er Italien.] und ab auswärts flau und ſtille. Oel pro Oktober 22%, pro Mai 23 J. Ludw-Lerbach.| 11434 E. Hamburg. b. 8. 1004 ba. 
Es erſcheint dieſer Tage eine Broſchüre: „Qu’allons nous faire? Kaffee unverändert: Umſatz 4000 Sack, darunter 2000 Sack Santos zu 5% 1 13 3 5 0 Lenden A 3 1 150% ber v. G 
Conference de Zurich“, von Eugene Pelletan. Sie iſt in vieler bis 6%. Zink 1000 Ctr. loco mit Termin 13%. i ws F. Paris, ........ M 79% b. 
Beziehung als eine Stimme der demokratiſchen Oppoſſtion bemerkens- ——— ee ee, 2 [4% or a Pen 
werth, und wir theilen nachſſehend einen Abſchnſtt aus derſelben über! Berlin, 23. Auguft. Die Stimmung läßt ſich im Allgemeinen als eine Nyinekrieger.| 1 80 6 Augaburg gz. 211.66. 
die Konftituirung des italieniſchen Bundes mit: felte bezeichnen, der größere Umſatz blieb indeß auf wenige Deviſen beſchränkt. ert. e N 385 
.. Und wen will man in Italien conföderiren? Die Staaten natürlich; en er a nahme Bl a ige 1 0 ait Pad e AR hi Frankfurt g f. 1 ö ba. 
; i ? ahn⸗Actien. Für ſchwere Eiſenbahn⸗Actien fehlte es meiſt an Abgebern, ito Prior. . % 6. etereb urg. 3W.|48 ba. 
aber was verſteht man unter den Staaten? Die Fürften oder die Völker, da nur Köln + Mindener würden wieder zum Schlusse hin künstlich gedrüdt, Die | Opereonlo A. 8% 3% 11, ba. u G. Bremen 3 T. 108% 0 


. dee ee Na kan telegraphiſchen Notirungen aus Wien vom heutigen Vormittage kamen 10 fen 
von 8175 und Laibach en iſt 5 ene re) 5 ur die gig ſind dien 
gemacht, um im gemeinſchaftlichen Intereſſe einverſtanden zu leben. er wir 98g 
lauben kein Geheimniß zu verrathen, indem wir hier daran erinnern, daß die 0 l 5 ranzoſen meldete man 259, 259.80 
Nehrzahl der Gewalten auf der Halbinfel nur fo lange regierte, als Oeſter⸗ und Mittags 260.50. National⸗Anleihe 70 ſpaͤter 79.30. 

reich, dieſe ſtets unſichtbare, zu oft 5 Schildwache, vor den Thoren ihrer 
Paläſte aufs und niederging. Kaum hat die Wache bei Annäherung der fran⸗ 
zöſiſchen Armee ihren Poſten verlafjen, fo führt die Bevölkerung von Modena 
und Toskana ihre Fürſten höflich bis über die Grenze. a ; 

Und noch geſtern in Neapel glaubte der Spaziergänger von dieſer balſamiſch 
duftenden Küſte von Baja am Horizonte von Capri ein Phantom zu erblicken, 
das ſich aus den Nebeln des anbrechenden Abends erhob, als ob der Genius 
von Tiberius noch immer die Stadt mit ſeinem Blicke hütete. Unter dieſer 
tragiſchen Erde hörte er von Zeit zu Zeit einen erſtickten Seufzer, welchen die 
Wogen ſofort mit ihrem tröſtlichen Gemurmel bedeckten: es war der Seufzer 
des Kerkers. Damals herrſchte ein König, er herrſcht nicht mehr; ein anderer 
richtet jetzt über ihn. Friede ſei feinem Andenken! Hoffen wir immerhin, er 
habe ſeine Politik mit in ſein Grab genommen. Und da ſein Nachfolger ge⸗ 
glaubt, ſich Zeit zur Ueberlegung nehmen zu müſſen, ehe er ſeinem Volke Ge⸗ 
rechtigkeit widerfahren läßt, jo jtören wir den Lauf ſeiner Betrachtungen nicht. 

Was würde ferner geſchehen, wenn das Föderations⸗Projekt nur die Fürſten 
unter ſich vereinigte, ohne die Völker unter einer konſtitutionellen Form zuzu⸗ 
laſſen? Mit dem beſten Willen von der Welt hätte man eine italieniſche heilige 
Allianz gelälofien und indem man großmüthiger Weiſe die Emancipation der 
Halbinſel ſichern wollte, hätte man ihrer Freiheit ein unüberſteigliches Hinderniß 
Er 55 Weg gell: 8 N bn e 7 1 5 b e 
beſaß, um vor ſeiner r die Polizei zu handhaben und außerhalb ſeiner s f 1 
Grenzen einzuſchreiten, von den benachbarten Fürſten das ſchriftliche Verſprechen verkaufen, zu 53 waren Abgeber, für Vereinsbank bot man 4 mehr (88 ,). 
erheiichte, niemals liberale Inſtitutionen zu bewilligen, damit dieſe Fürſten auf 
immer mit ihren Unterthanen im Streit und gezwungen wären, unaufhörlich 
gegen die Gefahr der Revolution ihre Zuflucht zu ihm zu nehmen; wenn kraft 
dieſes in der Geſchichte der Diplomatie einzig daſtebenden Versprechens es fort: 
während bewaffnete Streifzüge gegen Neapel, die Romagna, Toskana, zuwider 
dem en a — — 5 Nr Gefahr 5 unternahm, ſich 
von franzoͤſiſcher Seite eine gegentheilige Erwiderung zuzuziehen: — wie würde! \: f 0 : 
e3 heute sten, wo Oeſterreich als integrirender Beſtandtheil des italienijhen | FT. 4 nee zu Pari gefragt. Potsdamer N ke beute 120, Freibur⸗ 
Bundes nicht allein das Recht, ſondern auch die gesetzliche Pflicht hätte, die ger feblten, obſchon man 17 uber letzte Notiz bot (85). Keoln⸗Mindener, 
Aufträge eines ſouveränen Bundestages zu vollziehen? und welches Bundes⸗ 
tages gar? Eines Bundestages, der von ihm vor Allem gegen die Freiheit 
infpirirt und geleitet würde. Denn die Freiheit benimmt ihm die italienische 
Luft und erſtickt es in Venetien. d 

Uns ſchaudert bei dieſem Gedanken. edoch iſt er nur eine chimäriſche 
Unterſtellung, das Unmögliche unter allen Unmöglichkeiten. Es könnte nur der 
verkommenſte Geiſt unterſtellen, daß Frankreich ſein Blut ſo nutzlos vergoſſen 
und hinter ſeiner ſtrahlenden Siegesſpur Italien in tieferer Sklaverei als je 
zurückgelaſſen hätte. Wir ftellen dies nur der Anführung wegen und ein ig 
deshalb auf, weil es die Phantaſie der ſchmachvollen Partei verlockt hat, die In 
ein Volk keinen anderen Ruhm als den der Fremdherrſchaft als Spitze und der 
Knechtſchaft als Grundlage kennt. 

Um alſo auf die Abſichten dieſes Planes inen argen glauben wir auf⸗ 
richtig, daß derſelbe nicht allein die abſolutiſtiſchen Fürſten Italiens, ſondern 


Berlin, 23. Auguſt. Weizen loco 40-68 Thlr. — Ro 1 
35 4—36 Thlr, bez., neuer 37740 Thlr. bez., Auguſt 35% The be ühlt 
36 Thlr. Br., 35% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 35% Thlr. bez. und Gld., 


Br., Oktober⸗November 37% 37 J Thlr. bez., Br. u. 2 November⸗Dezember 


notirte Cours von 43 iſt mehr als ein gebotener, denn ein erzielter zu betrach⸗ 
ten. Der regelmäßige a ihmwantte zwiſchen 43% und 44½, 45 wurde 


November-Dezember 15% Thlr. bez., Br. und Gld., rühjahr 15 %—16 Thlr. bez. 
Weizen angeboten. — Roggen in feſter 9 — Habt AR ns 
etwas beſſer bezahlt. Spiritus loco ziemlich unverändert, Termine etwas höher. 


Stettin, 23, Auguſt. [Bericht von Großmann & Co.) 
n Weizen wenig Geſchäft,! — 3 .b 
zen ee Ana 8 Geſchäft, loco gelber 54 —59 Thlr. pr. 85pfd. bezahlt, 
oggen etwas matter, loco pr. 77 pfd. 35 Thlr. bez. auf Lieferung 77pfd. 
pr. Auguſt⸗ September 34°; Thlr. Br., pr. September Sub 15 Mir. * 
und Gld., 35 Thlr. Br., pr. Oktober: November 31 7 0 Thlr. bezahlt, pr. 
nw gr Deyember 35 Thlr. Gld, pr. Frühjahr 37 37% Thlr. bez, Br. 
Gerſte auf Lieferung pr. September⸗Oktbr. 69/0pfd. 34 Thlr. Gld. 
3 loco e 23 1075 ben: TOR BEN 
üböl unverändert, loco r. Br., auf Lieferung pr. tember 
Oktober 10 Thlr. bez., pr. Ottober⸗Rovemder 10% Fr Br. * ers 
Dezember 10% Thlr. Br. pr. April⸗Mai 10% Thlr. bez. 
Se 35 incl. Faß hit 505 Br. 5 5 
piritus matter, loco ohne Faß 17 % Br., auf Lieferung pr. Augu 
September 17 % Br., pr. September Btwbe 19 SH. Dat 155 Di . Bl, 
pr. Oktober⸗Rovember 15 ½ Thlr. Br., pr. November⸗Dezember 15 Thlr. Br., pr. 
Senbjahr — ik Br. 72 Aden d die Bufuh 1 85 
m heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: 2 W. Wei 3 W. 
Roggen, — W. Gerſte, 4 W. Hafer, 4 W. Kefer 2 
Bezahlie Preiſe: Weizen 56—60 Thlr., Roggen 35—38 Thlr., Gerſte 33— 
35 Thlr., Erbſen 52 Thlr. pr. 25 Schffl., Hafer 22—24 Thlr. pr. 26 Scheffel. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 22. Auguſt. Weizen neuer engliſcher 2 5 billiger, fremder ger 
A ef etwas gefragter, Mahlgerſte 6 d höher, ruſſiſcher geringer Hafer 
illiger. } 
Amſterdam, 22. Auguſt. Weizen flau, Roggen 3 Fl. höher, Rapsſaat 
; liber Gr 1 


auch die durch Verfaſſungen mit ihren Unterthanen wieder ausgeſöhnten Für: BR 4 h a 0 ! \ 
; 88 f ä eren 454 % holten % mehr, die 5% ( über geſtriger Notiz, die 53er zu pr. Oftober L. 56%, pr. April L. 60 Y 
ſten verbinden fol. Wer aber wird dieſe Verfaſſungen geben? Die Souve rämien⸗Anleihe x abobt 0 ſferirt. Staatzſchuloſcheine bene au ee er 2 „ Rüböl pr l, pr. April 
— 


bj 
raine? Das iſt bereits längſt geſchehen. Der Großherzog von Toskana hat eeſlen 5 
: ; ; rigen Briefcours. Von Pfandbriefen verlangte man für 4% Pommerſche 
eine Charte erlaſſen. Wo if fie? Der Papſt hat auch eine promulgirt? Wo P f für neue Poſenſche % mehr, 3 7 Pommersche waren . 375 1 


iſt ſie? Der König von Neapel hat wieder eine andere beſchworen? Wo iſt 3 4, Pl 
ſie? Sie ſtehen alle in der Remiſe, und man zieht ſie, wenn es beliebt, wie 3 elende e ee bot man 4 weniger: 4% blieben 


eine Paradekutſche, darunter hervor. Man kann im Augenblicke eines Kon⸗ 
greſſes und unter dem Drucke des ſiegreichen Rechtes eine Konſtitution einem 
Lande geben laſſen. Das Gebenlaſſen iſt aber das Geringſte; man muß ſie 
auch lieben, verſtehen, achten und gewiſſenhaft anwenden. Dies aber ſtand, 


ſeit Freiheitsgedenken, noch nie in der Macht irgend eines Kongreſſes. Eine öſchon ein P 4 b i 2 i 
Konſtitution gebt eben fo wenig von ſelbſt, wie eine Uhr. Die Hand des Uhr; unverändert um, o Poſten % darüber zu pari gefragt war; für die 
machers muß ſie beſtändig aufziehen, wenn ſie nicht Ki Heben foll. Laßt er 6te forderte man 4 mehr, die Englifce blieb zu haben. Die neue 3% war 


aber den Schlüfjel in der Taſche ſtecken, jo ſchweigt die Uhr. 


** Breslau, 23. Auguſt. Der Extrazug zur feierlichen Eröff⸗ 
nung der neuen Bahnſtrecke zwiſchen Kattowitz und Zombkowitz 
zur direkten Verbindung der Warſchau⸗Wiener mit der Ober: 
ſchleſiſchen Eiſenbahn ging heute Morgen um halb 8 Uhr vom Gen: 


> Breslau, 24. Auguſt.][Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten in etwas ruhigerer Haltung, doch Preiſe nicht niedriger, und Zufubren 
wie Angebot mehr als mittelmäßig. — Oelſaaten Pieſ und Winterraps beſſer 
bez. — Kleeſaaten beider Farben zu beſtehenden Preiſen mehres gekauft. — 
Spiritus feſt, loco und Auguſt 8½ G. 

— rt Sgr. 

Weißer Weizen . 74 70 65 60 

dito mit Bruch 52 48 45 40 bittere rbſen . . 52 50 48 45 
Gelber Weizen. . 63 63 58 54 Di 8 . 50 4845 40 

dito mit Bruch. 52 50 46 43 nterraps. . . 80 78 75 70 
Brennerweizen. . 42 40 38 340 Winterrübſen . . 74 72 70 65 
8 43 46 44 42 Sommerrübſen . 64 62 60 58 


Alte Gerſte. . . 34 32 30 27 


eee ee Berlin, 23. Auguſt 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Agchen⸗Münchener — — Berliniſche 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National: 94 Gl. 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rlückverſicherungs⸗Attien: Aachener 


r. 

40 37 35 32 Alte rothe Rleefaat 19% 1413 12 

32 30 28 26 Neue rothe dito 16%, 16 15% 15 
1 


Neuer Hafer .. 24 23 22 20/Neue weiße dito 22 21 


tralbahnhofe ab. Se. Exc. der Herr Miniſter v. d. Heydt fuhr mit — — Kolniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Attien: Berliner 80 Br. Kölniſche Kocherbſen .. . 62 58 56 54 Thymothee . ———— 
„ e 2 ee: Berka San & Die neneften Marktpreife aus der Broving: 
N un ers i . ina — — U einiſche zu n * er Provinz. 
Eiſenbahn, an den noch zwei Waggons erſter Klaſſe angeſchloſſen wa⸗ Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Attien: Guh rau. Weizen 27 8 Sgr., Roggen 40-45 Sgr., Gerſte 
gr., 


ren. Unter den Feſttheilnehmern bemerkte man außer den ſchon im Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 35371 185 r., Hafer 25—27 , 
heutigen Morgenbl. genannten Herren den Chef des Generalſtabes des Dampfſchiſſahrts Atmen; Nahr 106 Br. Mählbemer Dampf, Schlepp⸗ Sgr., üer 7— 7 Sgr. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Erbſen — — Sgr., Kartoffeln 20 


